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dazu auf Seite 5
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Liebe Waldbesitzende,
 
die Thüringen Klimaschutzprämie 
von bis zu 125 Euro pro ha kann seit 
dem 8. Juni beantragt werden. Das 
ist grundsätzlich erst einmal eine 
freudige Botschaft für den Privat- 
und Körperschaftswald. Thüringen 
beschreitet hier als erstes Bundes-
land fördertechnisches Neuland. Das 
Antragsverfahren erscheint unkom-
pliziert, und es kommt wirksam Geld 
auf die Fläche. 

Viele Waldbesitzer, die von Käfer- 
und Trocknisschäden und dem zu-
sammengebrochenen, erst neuer-
dings wieder anziehenden Holzmarkt 
existenzbedrohend getroffen wur-
den, brauchen diese Förderung drin-
gend. 

Ein großer Wermutstropfen für grö-
ßere Betriebe im Privat- und Körper-
schaftswald ist allerdings, dass die 
Fördermittel, wie schon bei der Bun-
deswaldprämie, unter die De-mini-
mis-Regel fallen. Zusammen mit den 
geflossenen oder noch fließenden 
Mitteln aus der Bundeswaldprämie 
werden die Thüringer Fördergeld-
er im selben 3-Jahreszeitraum zu-
sammengerechnet werden, was zur 
Folge hat, dass es deutlich mehr Be-
triebe als isoliert betrachtet bei der 
Bundeswaldprämie geben wird, die 
nicht in den Genuss der vollen Förd-

ergelder kommen. 

Das ist bitter, haben diese Betriebe ja 
häufig eigenes Personal und dadurch 
hohe Fixkosten, die bei den katastro-
phalen Holzmarktbedingungen der 
vergangenen drei Jahre gar nicht zu 
erwirtschaften waren. Dieses unbe-
friedigende Ergebnis war dem Ver-
nehmen nach nicht abwendbar, da 
der hohe Aufwand für eine Notifizie-
rung in Brüssel allein schon zeitlich 
nicht zu stemmen gewesen sei.

Sollten vergleichbare Prämien auch 
in den Folgejahren Fördertatbestän-
de bleiben, was grundsätzlich zu be-
grüßen wäre, dann muss dringend 
eine Notifizierung in Brüssel erfolgen. 
Schließlich wird die Förderung in allen 
Betrieben dringend gebraucht und es 
kann nicht sein, dass von einer gewis-
sen Größe an Betriebe einfach durchs 
Sieb fallen! Denn eines muss uns klar 
sein: Die Klimakrise trifft alle Waldbe-
sitzer ungeachtet ihrer bewirtschaf-
teten Fläche gleich brutal! 

Mit Schrecken hörte ich letzte Wo-
che in einer Nachrichtensendung 
von einer von Klimaforschern jüngst 
veröffentlichten Studie, nach der 
wir innerhalb der kommenden fünf 
Jahre mit einer Erhöhung der Durch-
schnittstemperatur gegenüber dem 
Zeitraum der vergangenen 20 Jah-
re um 0,5 bis 1 Grad Celsius rechnen 
müssen. Wenn man weiß, dass das 

Kyoto-Protokoll als Ziel eine Begren- 

zung der Erderwärmung auf 1,5 Grad 
Celsius im Vergleich zum vorindustri-
ellen Zeitalter vorgibt, dann erscheint 
die Einhaltung dieses Zieles im Lichte 
der genannten Studie höchst unrea-
listisch.

Es wird also schlimmer kommen und 
das betrifft den Wald als Ökosystem 
mit langlebigen Bäumen natürlich un-
mittelbar. Ein beschleunigter Wald-
umbau tut Not und der kostet viel 
Geld und setzt eine fleißige Jagd vo-
raus. Auch die kostet im übrigen Geld, 
sei es als Regiejagd oder im Falle der 
Jagdverpachtung zum Beispiel im be-
wussten Verzicht auf hohe Pachten 
bei gleichzeitiger klarer Zielvorgabe 
einer waldfreundlichen Bejagung.

Die Politik hat hoffentlich verstanden 
und lässt es bei den neuartigen För-
dertatbeständen nicht bei Eintagsflie-
gen bewenden.

Wir müssen eine Verstetigung dieser 
Förderinstrumente einfordern - bei 
zwingender Notifizierung in Brüssel, 
damit auch alle Waldbesitzer mit im 
Boot sind!

Herzlichst Ihr
Christian von Truchseß

Editorial |	  
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Christian von Truchseß
Vizepräsident des WBV



10:00 Uhr bis 12:15 Uhr | Interner Teil	 13:15 bis 15:30 Uhr | Öffentlicher Teil 		
	1.	 Eröffnung durch den Präsidenten		 10.	Begrüßung durch den Präsidenten		
	2.	 Rechenschaftsbericht des Präsidenten	 11.	 Grußworte		   
	3.	 Tätigkeitsbericht des Geschäftsführers	 12.	Rede des Ministers für Infrastruktur 
	4.	 Bericht der Rechnungsprüfer			   und Landwirtschaft (angefragt)	  
	5.	 Diskussion		 13.	„Herausforderungen und 
	6.	 Entlastung des Vorstandes und der Geschäftsführer			   Lösungsansätze für zukunftsfähige 
	7.	 Beschlussfassung über Haushaltsplan 2021 | 2022,			   Waldbaupraxis“ – Hans von der Goltz  	  
	  	Geschäfts- und Kassenbericht der Rechnungsprüfer	 14.	Diskussion
	8.		 Wahl der Rechnungsprüfer	 15.	Schlusswort
9.		 Verschiedenes

12:15 bis 13:15 Uhr | Mittagspause

Anfahrt zum Waldhaus Erfurt, Rodaer Chaussee 12, 99094 Erfurt
Von der Autobahn A4: Abfahrt Erfurt-West, dann auf die B4 in Richtung Erfurt; nach 2,5 km links abbiegen Richtung 
Möbisburg | Bischleben. Dann durch ein Waldgebiet weiter auf der Rhodaer Chaussee, nach ca. 2 km ist man am 
Waldhaus. Hinweis: An der Ausfahrt B4 | Rhodaer Chaussee steht links ein hoher Stahlmast
Aus Erfurt: B4 stadtauswärts; die erste Ausfahrt rechts nehmen: Rhodaer Chaussee, Richtung Möbisburg |  
Bischleben. Hinweis: An der Ausfahrt B4 | Rhodaer Chaussee steht rechts der hohe Stahlmast.
Kostenlose Parkplätze sind ausreichend vorhanden. 

Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen! Diese Einladung ist verbindlich. Eine nochmalige Einladung erfolgt nicht.
Nichtmitglieder sind zum öffentlichen Teil herzlich eingeladen.

Für unsere Kunden suchen wir Ackerflächen, Forstbetriebe, auch große Aufforstungsflächen 
und Eigenjagden zum Kauf.

Unser Team besteht aus erfahrenen Land- und Forstwirten – wir sind Praktiker, die Ihre 
Interessen verstehen und in Ihrem Sinne handeln.

Wir haben einzigartigen Zugang zu nationalen und internationalen, seriösen Investoren – insbesondere 
über das weltweite Netzwerk von Colliers.

Wir verfügen über einen hervorragenden Track-Record in den neuen Bundesländern und kennen uns in 
Thüringen sehr gut aus.

Colliers International ist einer der führenden Immobilienberater weltweit mit rund 18.000 Experten 
in 68 Ländern. Im Bereich Land & Forst gehören wir in Neuseeland, Australien und Kanada zu den Marktführern.

Colliers Land & Forst
WELTWEIT EINER DER FÜHRENDEN BERATER FÜR TRANSAKTIONEN IM LAND- UND FORSTBEREICH

Eckbrecht von Grone                                                                                    
+49 172 9615619   
eckbrecht.vongrone@colliers.com                                                        

Wolf von Werthern
+49 170 7726921 
wolf.vonwerthern@colliers.com

SPRECHEN SIE GERNE DIREKT 
UND PERSÖNLICH MIT UNS:
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Einladung zur Mitgliederversammlung
Der Waldbesitzerverband für Thüringen e. V. lädt zur Mitgliederversammlung am Samstag, 
den 02. Oktober 2021, 10.00 Uhr in das Waldhaus Erfurt, Rhodaer Chaussee 12, ein.         

Jörg Göring, Der Präsident

PROGRAMM

Text: WBV  | Karsten Spinner



Der Geschäftsführer informiert:
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Wir fordern von den Verantwor-
tungsträgern in der Politik:

die Klimaschutzleistungen des 
Waldes dauerhaft zu honorieren,

unbürokratische und zielorien-
tierte forstliche Förderung,

Vermeidung weiterer Flächenstill-
legungen im Wald

Den kompletten Flyer mit den aus-
führlichen Forderungen finden sie 
auf unserer Homepage: 
www.wbv-thueringen.de

In gedruckter Form liegt der 
Flyer in der Geschäftsstel-
le in ausreichender Menge 
und hoher Qualität bereit. 

Wenn Sie Material für Ihre 
Öffentlichkeitsarbeit oder 
für Gespräche mit Politikern 
benötigen, senden wir Ih-
nen das Forderungspapier 
gerne zu.

Anzeige

Nach drei Dürrejahren in Folge stehen 
wir Waldbesitzer vor enormen He-
rausforderungen. Durch Trockenheit, 
Hitze, Stürme, Schädlingsbefall und 
Waldbrände sind von 2018 bis 2020 
in Thüringen fast 13 Millionen Fest-
meter Schadholz angefallen und ca. 
36.000 ha Kahlflächen entstanden. 
Die Ergebnisse des Waldzustandsbe-
richts für Thüringen von 2020 sind 
besorgniserregend. Nur noch 15 
Prozent der Bäume in den Thüringer 
Wäldern werden als gesund einge-
stuft, wobei 55 Prozent der Bäume 
deutlich geschädigt sind. Der Klima-
wandel stellt den Wald und seine Ei-
gentümer vor große Aufgaben. Be-
sonders die Fichtenwälder müssen 
saniert, die Kahlflächen wieder auf-
geforstet und in den nächsten Jahr-
zehnten gepflegt werden. Es wird 
entscheidend darauf ankommen, kli-
ma- und nutzungsstabile Wälder auf-
zubauen, da nur solche Wälder das 
Treibhausgas CO2 effektiv binden. 
Dies ist weiterhin unumgänglich, um 
den Lebensraum Wald für eine Viel-
falt von Tier- und Pflanzenarten zu 
erhalten und die Boden- und Wasser-
schutzleistungen zu sichern. Darüber 
hinaus ist der Wald für viele Men-
schen Sehnsuchtsort, Wohlfühl- und  

Rückzugsraum – gerade während 
der Corona-Pandemie. Der Wald ver-
sorgt durch die Bewirtschaftung der 
Waldeigentümer die Gesellschaft mit 
dem ökologischen Rohstoff Holz, si-
chert knapp 40.000 Arbeitsplätze 
im ländlichen Raum Thüringens und 
schafft Einkommen. Diese Leistung 
kann aber nur erhalten bzw. ausge-
baut werden, wenn die Wälder erhal-
ten bleiben. Auf über 40 Prozent der 
Waldfläche Thüringens ruht diese 
Mammut-Aufgabe auf den Schultern 
privater Waldbesitzer.
Um diese Leistungen im Privatwald 
auch in Zukunft gewährleisten zu 
können, hat der Waldbesitzerver-
band für Thüringen anlässlich der 
Landtagswahl 2021 drei Forderungen 
an die Politik formuliert.

Text: WBV  | Karsten Spinner 

Drei Forderungen des Waldbesitzerverbandes 
für Thüringen zur Landtagswahl 2021



Diese Aufnahmen werden für die 
BWI 4 an denselben permanenten, 
verdeckt markierten Stichproben-
punkten von Ende Mai 2021 bis Ende 
Dezember 2022 durch die drei Inven-
turtrupps wiederholt. Allerdings sind 
Verzögerungen bei den Außenauf-
nahmen durch die Aufarbeitung von 
Kalamitätsflächen, Corona oder das 
Auftreten der Afrikanischen Schwei-
nepest nicht auszuschließen.

Im Rahmen der BWI werden deutsch-
landweit Daten im Abstand von 10 
Jahren erhoben. So können mit Hilfe 
der BWI die Nachhaltigkeit der Wald-
bewirtschaftung sowie der Zustand  
des Waldes und seine Veränderung 
aufgrund natürlicher Abläufe bzw.  

durch die Forstwirtschaft beurteilt  
oder der Derbholzzuwachs bzw. 
die Nutzungsmengen aller Eigen-
tumsarten abgeschätzt werden. 
Ebenfalls steht mit den Daten der 
BWI eine wertvolle Grundlage für die 
angewandte forstliche Forschung 
zur Verfügung. Darüber hinaus wird 
basierend auf den Ergebnissen der 
BWI das zukünftige Rohholzpotenzi-
al der nächsten vier Jahrzehnte pro-
gnostiziert. Damit können u. a. die 
mittelfristigen Auswirkungen wald-
baulicher Ziele und Investitionen im 
Bereich der Rohholzverarbeitung 
überprüft werden.

Im Freistaat ist die Landesforstan-
stalt ThüringenForst AöR aufgrund  

Mit den Außenaufnahmen zur 
vierten Bundeswaldinventur (BWI 
4)  – 1987 (nur in den alten Bundes-
ländern), 2002 und 2012 – beginnt die 
dritte Erhebung dieser Art in Thürin-
gen. Drei Aufnahmetrupps nehmen 
zeitnah ihre Arbeit im Freistaat auf.
Bei den Außenaufnahmen der BWI 
werden über 150 Merkmale (z. B. 
Baumart, Brusthöhendurchmesser 
und Baumhöhe, Struktur- und Bio-
topmerkmale) an im Wald liegenden 
Stichprobenpunkten erhoben. Die 
Stichprobenpunkte der BWI sind mit 
einer Netzdichte von 2,83 x 2,83 km 
über Thüringen verteilt. Bei der BWI 
2002 wurden in Thüringen an rund  
2.800 Punkten entsprechende Auf-
nahmen durchgeführt. 
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4. Bundeswaldinventur startet in Thüringen

powered by

Digitale Holzpolter-Vermessung
Datenaufnahme mit Spracherfassung

Exklusive Sonderkonditionen für Mitglieder 
im Waldbesitzerverband Thüringen finden 
Sie unter: get.logbuch.xyz/infos



gesetzlicher Vorgaben mit der Orga-
nisation der Datenaufnahmen und 
weiterer Aufgaben im Zusammen-
hang mit der BWI betraut. Die Lan-
desinventurleitung nimmt im Frei-
staat das Forstliche Forschungs- und 
Kompetenzzentrum Gotha, Referat 
Inventur und Planung, wahr. 

Die BWI ist eine wertvolle Informa- 
tionsquelle für die Forst-und Holz-
wirtschaft sowie die Forstpolitik in  
Thüringen, denn nur sie liefert statis- 

tisch abgesicherte Ergebnisse zu ver-
schiedensten Fragestellungen zum 
Wald. 

Sollten Sie schon jetzt konkrete Fra-
gen zur BWI haben, können Sie sich 
gern an den Landesinventurleiter 
Herrn Dr. René Wördehoff im Forst-
lichen Forschungs- und Kompetenz-
zentrum Gotha wenden.

rene.woerdehoff@forst.thueringen
| Telefon: 03621/225342  

Seit Herbst letzten Jahres waren auf Grund der Corona-Kontaktbeschränkungen 
keine Waldbauernschulungen möglich. 
Nun wird die erste Schulung 2021 in Königsee vom 2. bis 4. Juli und vom 16. bis  
18. Juli 2021 stattfinden.

Weitere Kurse sind für folgende Termine vorgesehen:

MONAT	 DATUM	 REGION	  

September 2021	 17.09.	 -	 19.09.	 Wingerode
	 24.09.	 -	 26.09.
Oktober 2021 	 15.10.	 -	 17.10.
November 2021	 12.11.	 -	 14.11. 	 Neustadt | Schleiz
 	 19.11.	 -	 21.11.
Januar 2022	 07.01.	 -	 09.01 	 Gotha
 	 14.01.	 -	 16.01.

Was leistet die Waldbauernschule?

Seit 2005 führt der Waldbesitzerverband für Thüringen mit Erfolg die Waldbauern-
schule durch.  Mit der Waldbauernschule wird dem Waldbesitzer ein breites Spek-
trum an Kenntnissen über das Eigentum Wald vermittelt. Es werden die Rechte 
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Waldbauernbrief wird
im Juli wieder starten 

Jagen – Bühne und 
Sonderschauflächen in Halle 2 

 
Im Fall eines plötzlichen Arbeitsausfalls 
ist eine stringente Organisationsstruk-
tur für das Bestehen des Forstbetriebes 
unerlässlich. So sollten alltägliche Auf-
gaben und Abläufe klar definiert und 
transparent sein, d. h. schriftlich doku-
mentiert. Dies betrifft sowohl die Tätig-
keiten des Försters, Waldbesitzers oder 
FBG-Vorsitzenden als auch die eines 
jeden Mitarbeiters. Die Transparenz im 
Forstbetrieb hilft auch dann, wenn Drit-
te Einsicht in entsprechende Unterlagen 
und Dokumente benötigen. Dies kann 
sich bspw. auf externe Kontrollen oder 
steuerliche Betriebsprüfungen bezie-
hen.
So können Einschlagsbeschränkungen 
nur mittels aktueller Zahlen überwacht 
werden, ebenso wie der Beitrag für die 
Berufsgenossenschaft mittels Übersicht 
des Flächeneigentums anzupassen ist.
Ein gut organisiertes Büro mit transpa-
renten Prozessen und offene Kommuni-
kation ermöglichen es, Arbeit messbar 
zu   machen, Prozesse zu optimieren und   
dadurch Sicherheit für alle Beteiligten zu 
schaffen. Der Förster, Waldbesitzer oder  
FBG-Vorsitzende kann sich dem Wesent-
lichen,  d. h. dem Wald als auch den Ge-
schäftszahlen widmen. Diese bauen auf 
den Prinzipien der ordnungsgemäßen 
Buchführung auf und sollten vor allem 
aus steuerrechtlichen Gründen stets ak-
tuell gehalten werden.
Wichtig ist es, dass Zahlen, Daten und 
Fakten auch für Dritte stimmig und 
nachvollziehbar sind, um wohlüberlegte   
strategische Entscheidungen zeitnah 
zu   treffen und die Weiterentwicklung 
des Forstbetriebes voranzutreiben. Ins-
besondere in diesem Bereich bietet die 
Digitalisierung viel Potenzial hinsichtlich 
Arbeitserleichterung und Vermeidung 
von Redundanzen.

BÜROORGANISATION
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Madeleine Deselaers
Inhaberin BflB

Gerüstet für 
Ausnahmesituationen

Kontakt: 
E-Mail: m.deselaers@bflb.de        
Fon: 0173 488 3766
www.bflb.de                          
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Inventur und Planung im Forst-
betrieb 
Möglichkeiten forstfachlicher Bera-
tung | Forstwirtschaftliche Zusam-
menschlüsse
Waldschutz (Borkenkäfer, Feuer usw.)
Holzvermarktung
Betriebswirtschaft (Kosten- 
und Erlöskalkulationen)
Forstliche Förderung
Jagdwirtschaft
Naturschutz im Wald
Exkursion im Wald zum Thema 
Waldbau, Waldschutz

Im Rahmen einer halbtägigen Exkursi-
on werden die waldbaulichen Kennt-
nisse angewandt. 
Anmeldungen sind aufgrund der be-
grenzten Teilnehmerplätze erforder-
lich. Der Teilnahmebetrag umfasst für 
beide Wochenenden 80,- Euro.
Interessenten können sich telefonisch 
oder per E-Mail bei der Geschäftsstelle 
des Waldbesitzerverbandes unter
Telefon: 03624 313 880 
E-Mail: info@wbv-thueringen.de
oder direkt über das Kontakt-
formular auf 
www.wbv-thueringen.de anmelden.

die beantragte Zuwendung muss 
mindestens 100 € erreichen
nicht gefördert werden Waldflä-
chen, auf denen keine Bewirtschaf-
tung aufgrund der Ausweisung von 
Schutzgebieten erfolgt

Die Fördervorgänge werden nach 
Bewilligung und Auszahlung der Zu-
wendung einer Stichprobenkontrolle 
unterzogen. Ein gesonderter Verwen-
dungsnachweis ist nicht erforderlich.

Wir empfehlen allen Waldbesitzern 
die Möglichkeit, die der Freistaat Thü-
ringen als erstes Bundesland mit einer 
derartigen Förderung bietet, zu nut-
zen und einen Förderantrag zu stellen. 
Ihr zuständiger Förster wird Sie unter-
stützen. 

Ich bitte die Vorstände und Geschäfts-
führer der Forstbetriebsgemeinschaf-
ten diese Information an ihre Mit-
glieder weiterzuleiten.

sich der Wirkungen für den Wald und 
die Gesellschaft bewusst zu sein. 
Die Schulungen finden sechsmal im 
Jahr an zwei aufeinander folgenden 
Wochenenden von Freitag bis Sonntag 
in verschiedenen Regionen Thüringens 
statt. So werden u. a. folgende The-
men in 48 Stunden an zwei Wochenen-
den leicht verständlich vermittelt:

Gesetzliche Grundlagen der Wald-
bewirtschaftung
Die Entwicklungsabschnitte des 
Bestandes und seine waldbauliche 
Pflege
Klimawandel und Baumartenwahl
Walderschließung und Wegebau
Steuern im Forstbetrieb 

gleichzeitig als Auszahlungsantrag gilt. 
Bitte richten Sie Ihre Anträge an:
ThüringenForst, Forstamt Frauenwald
Bewilligungsstelle
Allzunah 11a | 98694 Ilmenau
Die Antragsunterlagen finden Sie auf 
den folgenden Seiten in dieser Zei-
tung, auf unserer Homepage unter 
www.wbv-thueringen.de
unter www.ThüringenForst.de
oder bei ihrem zuständigen Forstamt.
Dem Antrag sind folgende Unterlagen 
beizufügen:

der letzte Beitragsbescheid über 
die Unfallversicherung (SVLFG-Be-
scheid),
der Nachweis der Teilnahme an 
einem Zertifizierungssystem (z. B. 
der PEFC-Zertifizierungsurkunde)
Erklärung zum Erhalt von De-mini-
mis-Beihilfen.

Die Beantragung unterliegt folgenden 
Einschränkungen:

die Förderung unterliegt der Ver-
ordnung über De-minimis-Beihilfen
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und Pflichten, die der Waldbesitz mit 
sich bringt und die wirtschaftlichen 
Möglichkeiten geschult. In der Folge 
sollen Sie den Wald nicht nur als Ko-
stenfaktor sehen, sondern auch als 
(Neben-)Einnahmequelle verstehen. 
Dem Eigentümer wird die Angst vor der 
Initiative genommen werden und er 
wird motiviert, notwendige und sinn-
volle Maßnahmen in seinem Wald un-
ter Berücksichtigung der eigenen Ziele 
im Rahmen der Gesetze durchzufüh-
ren. Dabei geht es weniger darum, die 
handwerklichen Fähigkeiten im Wald  
zu vermitteln, als vielmehr strate-
gische Entscheidungen zu treffen, Ein- 
griffe zu planen, zu organisieren und  

Seit 8. Juni ist die neue „Richtlinie zur 
Sicherung der Klimaschutzleistung der 
Wälder durch eine nachhaltige und 
naturnahe Waldbewirtschaftung“ in 
Thüringen in Kraft. Es werden Forst-
betriebe mit Waldflächen gefördert, 
deren nachhaltige und naturnahe Be-
wirtschaftung einen Beitrag zur lang-
fristigen CO2-Bindung leistet.
Zuwendungsempfänger sind Waldbe-
sitzer und Kommunen sowie Waldge-
nossenschaften.
Dabei handelt es sich um eine Fest-
betragsfinanzierung von 125 €/ha (Re-
gelsatz), die einmalig 2021 ausgezahlt 
wird und bis 30. September 2021 bean-
tragt werden kann. Dieser Regelsatz 
wird um jeweils 10 % gekürzt, wenn 

der Laubholzanteil des Forstbe-
triebs im Oberstand den Wert von 
50 % unterschreitet oder
der Forstbetrieb nicht an einem Zer-
tifizierungsverfahren teilnimmt.

Die Antragstellung erfolgt ausschließ-
lich schriftlich, wobei der Förderantrag 

Anzeige

Neue Thüringer Förderrichtlinie zur Abgeltung 
von Klimaschutzleistungen Text: Karsten Spinner
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Quelle: ThüringenForst

Antrag auf 
Sicherung der Klimaschutzleistung Wald
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zum Halbjahr aufgrund der bereits 
jetzt getätigten Abschlüsse das Preis-
niveau von 2017/2018 wieder erreicht. 
Die Preisspanne geht dabei aufgrund 
laufender Alt-Verträge (teils Jahres-
verträge) zu den Neu-Verträgen noch 
deutlicher auseinander:

II. Quartal:
LAS	 B/C	 75	 -	 90,-	 €/fm
BCD		  55	 -	 60,- 	 €/fm
D		  40	 -	 50,- 	 €/fm
PAL		  30	 -	 35,-	 €/fm
China-Export L	 75	 -	 85,- 	 €/fm
IS/IL		  4	 -	 15,-	 €/rm
 
Prognose für das III. Quartal:
LAS	 B/C	 80	 -	 90,-	 €/fm
BCD		  70	 -	 80,-	 €/fm
D		  55	 -	 70,-	 €/fm
PAL		  50	 -	 60,-	 €/fm
China-Export L	 60	 -	 70,-	 €/fm
IS/IL		  7	 -	 15,-	 €/rm

Die Prognose fällt vorsichtiger aus,  
als noch im Mai zu erwarten war, da 
die Schnittholzpreise auf dem US-
Markt rückläufig und die Rundhol-
zexporte nach China seit 14 Tagen 
wegen schwächerer Nachfrage ein-
gebrochen sind. Außerdem haben 
wir durch die letzten heißen Tage im 
Juni enorme Schwarmflugtätigkeit 
der Borkenkäferarten, die einen ho-
hen Käferholzanfall erwarten lassen. 
Daher weist die Prognose eine hohe 
Unsicherheit auf.

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 25 dieses Magazins

Aktuelle Holzmarktlage im Juni 2021
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Wir kaufen Nadelholz (Kaferholz) in 11,5 + 0,30 m

Wir verladen schnell und sind flexibel mit der Zahlung und bei der Abfahrt

Wir verladen direkt im Wald oder auf dem Lagerplatz bei Ihnen

www.vigidaspack.lt
Mobifunk:+37064395676
E-Mail: mantas@vigidas.lt 

Anzeige

timente. Für Juni wurden deutliche 
Steigerungen auf dem deutschen 
Schnittholzmarkt umgesetzt.

Der deutsche Markt hat mittlerwei-
le fast das Niveau der Exportmärkte 
erreicht, da der US-Markt sich mitt-
lerweile konsolidiert. Die bisherigen 
Versorgungsengpässe beim Schnitt-
holz, welche bereits für kleinere Be-
triebe kritisch geworden sind, wer-
den daher vermutlich abnehmen.

Beim Schnittholz als auch bei an-
deren Holzsortimenten wie Span-
platten, OSB-Platten und teils auch 
Zellstoff deutet sich aber auch eine 
Spekulationsblase an, da aktuell die 
Nachfrage scheinbar den tatsäch-
lichen Bedarf übersteigt. 

Die Entwicklungsprognosen sind 
aber weiterhin positiv. Auch wenn 
das zukünftige Preisniveau noch 
fraglich ist, kann von deutlich hö-
heren Preisen beim Schnittholz aus-
gegangen, als dies in den letzten Jah-
ren der Fall war.

Im Sog dieser Entwicklung zieht auch 
das Nadel-Industrieholz nach, da Ab-
satzmöglichkeiten und Preise wieder 
ansteigen, um Preissteigerungen im 
Sägerestholz zu verhindern.

Zusammenfassend ist zu attestieren, 
dass entsprechend der Nachfrage die 
Preise für alle Nadelholzsortimente  
steigen. Sehr wahrscheinlich wird 

Allgemein
Auf Grund der Kombination eines 
weltweit enorm gestiegenen Bedarfs 
vor  allem der baunahen Bereiche 
und einer coronabedingt, in Teilen 
nicht mehr ineinandergreifenden 
Wirtschaftstätigkeit, hat die Wirt-
schaftslage der Holzbranche eine 
enorme Dynamik erreicht. Die Preis-
spirale dreht sich immer schneller bei 
gleichzeitig steigenden Absatzmen-
gen. Ganz allgemein verteuern sich 
Rohstoffe in einer hohen Rasanz. Die-
se Marktentwicklungsdynamik führt 
aktuell zu starken Verwerfungen 
auch in bisher stabilen Kundenbezie-
hungen (Beispiel Verfügbarkeit Bau-
holz für Handwerker).

Nadelholz
Durch die anhaltend regnerisch-küh-
le Witterung hat sich der Anfall 
von Kalamitätsholz und damit das 
Rundholzangebot am Markt wei-
ter verringert. Auch wenn der Käfer 
wieder schwärmt, hat er nicht das 
hohe Niveau der Vorjahre erreicht, 
womit sich der Neubefall verzögert. 
Der Schwarmflug der Käfer hat nun 
wieder massiv eingesetzt. Die wei-
tere Entwicklung ist ganz erheblich 
vom Witterungsverlauf abhängig.
Durch die coronabedingte Sonder-
konjunktur der Holzbranche, beson-
ders des gesamten Baubereichs, ist 
die Absatzlage der Sägebetriebe hi-
storisch hoch. Dies führt zu teilweise 
wöchentlichen  Preisveränderungen 
für mittlerweile alle Schnittholzsor-

Text: Karsten Spinner
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Seit 1689 am Markt fertigt Husqvarna 
heute hochwertige Garten- und Forst-
produkte.  
Dabei gehört nicht nur das ikonische 
Orange zur DNA von Husqvarna Ket-
tensägen, sondern auch ein starker 
Anwenderfokus. Ergonomie, Schnitt-
leistung und Robustheit sind Aspekte, 
die Husqvarna bei der Entwicklung seit 
jeher fokussiert. In den vergangenen 
sechs Jahrzehnten sorgte der führen-
de Hersteller für Forst- und Gartenge-
räte für viele bahnbrechende Innovati-
onen und Technologien in der Branche. 

Leidenschaft trifft Innovation

Mit der Erfindung und Einführung 
der automatischen Kettenbremse bei 
der Motorsäge 162FG im Jahr 1975 hat  
Husqvarna als erster Hersteller das 
Arbeiten im Forst sicherer gemacht. 
Im Jahr 1969 führte Husqvarna mit 
dem ersten serienmäßigen Antivibra-
tionssystem eine weitere Innovation 
im Markt ein, die mittlerweile zum 
Standard bei Motorsägen geworden 
ist. Das Ziel der Kooperation zwischen 
dem Waldbesitzerverband und Hus-
qvarna liegt im Austausch von Wissen  
und Erfahrungen in der forstlichen 

Praxis. „Bei unseren Produkten legen 
wir den Fokus auf Ergonomie und Fea-
tures für hohe Sicherheit beim Arbei-
ten. Wir freuen uns auf den Austausch 
mit den Waldbesitzern bezüglich ihrer 
Praxiserfahrung. Nur so können wir 
unsere Produkte stetig an die Bedürf-
nisse der Anwender anpassen – für ein 
effizientes Arbeiten bei gleichzeitig 
hohem Komfort“, sagte Hans-Joachim  
Endress, Vice President Sales & Ser-
vice CEE Husqvarna. Gerade vor dem 
Hintergrund der zukünftigen Heraus- 

forderungen im Wald können beide 
Seiten von den vielfältigen und jahr-
zehntelangen Erfahrungen gegensei-
tig profitieren. Die Husqvarna Group 
ist mit ihrem mehr als 60-jährigen Er-
fahrungsschatz, rund 13.000 Mitarbei-
tern in 40 Ländern in Produktion und 
Vertrieb weltweit präsent. 

Produkte für Mensch und Umwelt

Mit der neuen Akku-Kettensäge Hus-
qvarna 540i XP ist eine neue Generation 
an batteriebetriebenen Kettensägen 

Text und Fotos: HusqvarnaPR | Anzeige

In enger Arbeit zum gemeinsamen Erfolg

1.  Husqvarna Kettensäge, 1959



Thüringer Waldbesitzer können sich 
aber nicht nur auf theoretische Schu-
lungen freuen, sondern auch auf prak-
tische Geräteschulungen mit hoch-
wertigen Husqvarna Produkten. Hinzu 
kommen regelmäßige Sonderange-
bote für Vereinsmitglieder im Hus-
qvarna Online Shop. 
Damit können Sie Ihren individu-
ellen Bedarf an Forstgeräten optimal  
decken und ergänzen. 

Husqvarna wird in Zukunft den Ver-
band bei anstehenden Veranstal-
tungen, wie zum Beispiel der Mit-
gliederversammlung, unterstützen. 
Neben Gastreden werden Sie dort 
einen professionellen Informations-
stand finden. Ein Netzwerk aus den 
Profianwenderbereichen sorgt hierbei 
für ein vertieftes Know-How. 
Husqvarna wird außerdem bei Wald-
schulen zur Verfügung stehen.

 

das Unternehmen in seiner Entwick-
lung zum Produzenten von Motorgerä-
ten für Forstwirtschaft, Landschafts-
pflege und Garten begleitet.

Mit der sogenannten Chainsaw Aca-
demy stellt Husqvarna hilfreiche the-
oretische  Informationen rund um den 
sicheren Gebrauch einer Kettensäge, 
den Aspekt des Baumfällens sowie 
Tipps für die richtige Ausrüstung be-
reit, die sich vor allem an Waldbesitzer 
und Berufseinsteiger richten. Weitere 
Informationen unter: 
https://chainsawacademy.husqvarna.
com/de

erhältlich. In enger Zusammenarbeit 
mit Experten entwickelt, lässt sich die 
imposante Leistung der Akku-Säge mit 
der Performance einer 40  ccm-Ben-
zin-Kettensäge vergleichen und ist 
damit auch für leichte Arbeiten im 
Forst geeignet. Vibrationsarm, null 
Emissionen und eine Kettengeschwin-
digkeit von 24 m/s – hier  profitieren 
Anwender neben einer ausgezeichne- 
ten Handhabung von weiteren, zahl-
reichen Features des Geräts, die für 
perfekte Arbeitsergebnisse sorgen. 
Neben Kettensägen bietet das schwe-
dische Unternehmen eine breite 
Palette leistungsstarker Outdoor Po-
wer-Produkte für Parks, Wald und Gar-
ten und steht für Technologieführer-
schaft in weiteren branchenrelevanten 
Bereichen wie Trimmer, Rider-Aufsitz-
mäher und Mähroboter. 

In enger Arbeit 
zum gemeinsamen Erfolg

Husqvarna und Waldbesitzer verbin-
det die gleiche Leidenschaft: der Wald. 
Um die Arbeit im Wald möglichst effi-
zient und maßgeschneidert an die Be-
dürfnisse der Mitglieder anzupassen, 
bietet Husqvarna exzellente Ingeni-
eurskunst, einen starken Unterneh-
mergeist und Leidenschaft für Quali-
tät. Diese Eigenschaften haben stets 
zu innovativen Lösungen geführt und 

Husqvarna Akkusäge 540i XP
Abgaslos, geräuscharm und mit geringen Vibrationen – die Husqvarna 540i XP setzt den Körper des An-
wenders einer deutlich geringeren Belastung aus als eine Benzin-Maschine. Und das bei voller Leistung mit 
24 m/s Kettengeschwindigkeit.

Erstklassige Schnittleistung und hohe Zuverlässigkeit dank neuer Starttechnologie: Mit der 592 XP bewäl-

tigen Profi-Forstarbeiter auch die härtesten Arbeiten im Wald bei maximalem Komfort.



25 Meter weit befördern. Ein neu-
artiges, Entaschungssystem macht 
den Kessel unempfindlich gegen 
Fremdkörper und sorgt dafür, dass 
der Heizbetrieb beim Entaschen 
nicht unterbrochen werden muss. 
Zudem ist dieser Hackgutvergaser 
ein wahrer Stromsparmeister und 
punktet mit robuster Verarbeitung 
„Made in Austria“. 

100 Gratis-Motorsägen

Zum 100-jährigen Firmenjubiläum 
gibt es von Windhager jetzt ein ganz  
besonderes Angebot. 

Die ersten 100 Kunden, die sich 
für den PuroWIN Hackgutver-
gaser mit Zero-Emission Tech-
nologie entscheiden, bekom-
men eine hochwertige und 
emissionsfreie Motorsäge von 
Husqvarna 340 i samt Akku und 
Ladestation im Wert von 837,-* 
Euro gratis dazu. 

Da heißt es schnell sein, denn die 
Aktion gilt ab 1. Juni und nur so lan-
ge der Vorrat reicht.

KONTAKT:

windhager.com

Jeder, der sich für den innovativen 
Hackgutvergaser PuroWIN ent-
scheidet, erhält eine Husqvarna 
Motorsäge im Wert von 837,- Euro 
gratis dazu. 

Es gibt viele gute Gründe, warum 
sich der Kauf eines PuroWIN lohnt. 
Dank seiner innovativen Zero-Emis-
sion-Technologie verbrennt der 
Kessel das Hackgut so sauber, dass 
er ganz ohne den Einsatz eines Stau-
babscheiders kaum mehr messbare 
Staubwerte erreicht. 

Beim Brennstofftransport kann der 
Kunde zwischen der klassischen 
Schneckenaustragung und einem 
flexiblen Saugsystem wählen. Mit 
diesem lässt sich der Brennstoff 
auch über kurvige Distanzen bis zu  

U
nternehm

ensinform
ation

Große Windhager Jubiläums-Aktion
Windhager feiert 100 Jahre und beschenkt seine Kunden 

PR | Anzeige



Unterstützung im Sinne einer „Mit-
gliederinformation und -aktivierung“, 
z. B. durch Waldbegänge, Schulungen 
und allgemeine Informationsveran-
staltungen, wie sie nach der Nr. C 2.2 
der Förderrichtlinie bezuschusst wird, 
hinausgeht.
Die „Thüringer Richtlinie zur Förderung 
forstwirtschaftlicher Maßnahmen“ 
eröffnet den forstwirtschaftlichen 
Zusammenschlüssen deshalb für die 
Betreuung der Mitgliedsbetriebe im 
Rahmen von sogenannten „Waldpfle-
geverträgen“ (Nr. C 2.1 der Förderricht-
linie) spezifische Fördermöglichkeiten 
für dieses neue Tätigkeitsfeld. 
Waldpflegeverträge beinhalten die 
entgeltliche Übernahme der Verwal-
tung und nachhaltigen Bewirtschaf-
tung von Mitgliedsflächen im Rahmen 
eines schriftlich formulierten Dienst-
leistungsvertrags zwischen dem Zu-
sammenschluss und dem Mitglied. 
Dieses Instrument kann ergänzend zu 
bereits bestehenden Fördermaßnah-
men, wie z. B. Mitgliederinformation 
und Zusammenfassung des Holzange-
bots von forstwirtschaftlichen Zusam-
menschlüssen, genutzt werden.
Mindestinhalte eines Waldpflegever-
trags sind nach GAK-Rahmenplan die 
Baumschau im Rahmen der Verkehrssi-
cherungspflicht und die Überwachung 
des Waldschutzes. Für den jeweiligen 
Zusammenschluss besteht dabei weit-
reichender Gestaltungsspielraum, so 
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Die im Jahr 2008 mit der Etablierung 
der „Mobilisierungsprämie für Holz“ 
begonnene Neuausrichtung der För-
derinstrumente leitete eine Entwick-
lung mit dem Ziel des eigenständigen 
und professionellen Handelns der an-
erkannten forstwirtschaftlichen Zu-
sammenschlüsse ein. Die gemeinsame 
Holzvermarktung, die inzwischen als 
„Zusammenfassung des Holzange-
bots“ unter der Nr. C 2.3 der Thüringer 
Förderrichtlinie gefasst ist, bewirkte 
bereits ein verstärkt eigenverantwort-
liches Agieren der forstwirtschaft-
lichen Zusammenschlüsse im Bereich 
der Holzvermarktung. So hat sich die 
eigenvermarktete Holzmenge von 
10.000 fm im Jahr 2008 auf knapp 
300.000 fm im Jahr 2021 vervielfacht. 
Die Zusammenfassung des Holzange-
bots bestimmt inzwischen zu ca. zwei 
Dritteln die Fördermittelnachfrage bei 
der Förderung forstwirtschaftlicher  
Zusammenschlüsse.
In der aktuellen Kalamitätslage hat 
sich aber verstärkt gezeigt, dass eine 
kontinuierliche Überwachung und  
Pflege der Wälder gerade im Kleinpri-
vatwald für die Erkennung und Be-
kämpfung von Schäden und Insekten-
befall und damit für eine nachhaltige  
Waldbewirtschaftung unverzichtbar 
ist. Dies ist jedoch nur wirksam mög-
lich, sofern die Betreuung und Anlei-
tung der Mitgliedsbetriebe über das 
Maß der allgemeinen Beratung und  

Forstwir tschaf tl iche  Zusammen-
schlüsse werden als Gemeinschaften 
von Waldbesitzerinnen und Waldbesit-
zern auf der Grundlage der Vorschrif-
ten des III. Kapitels des Bundeswaldge-
setzes anerkannt. Sie verfolgen primär 
das Ziel, die strukturellen Nachteile 
aus Kleinflächigkeit und Besitzzersplit-
terung durch eine überbetriebliche 
Zusammenarbeit zu überwinden. Das 
gemeinsame Handeln der Waldbesit-
zerinnen und Waldbesitzer in den Zu-
sammenschlüssen soll insbesondere 
die Pflege und Bewirtschaftung der 
Wälder im Kleinprivatwald verbessern 
und Möglichkeiten zur Bündelung der 
Holzvermarktung für die kleinstruktu-
rierten Betriebe schaffen. 
Die Förderung forstwirtschaftlicher 
Zusammenschlüsse ist Bestandteil der 
„Gemeinschaftsaufgabe zur Verbes-
serung der Agrarstruktur und des Kü-
stenschutzes“ (GAK) und damit auch 
Inhalt der „Thüringer Richtlinie zur 
Förderung forstwirtschaftlicher Maß-
nahmen“. Die Fördergegenstände der 
Maßnahme C „Forstwirtschaftliche Zu-
sammenschlüsse“ umfassen die Num-
mern

C 2.1	 Waldpflegevertrag
C 2.2	Mitgliederinformation und 
	 -aktivierung
C 2.3	 Zusammenfassung des 	
	 Holzangebots und 
C 2.4	Professionalisierung von 	
	 Zusammenschlüssen.

Seit über 20 Jahren in der Holzindustrie tätig
Wir kaufen Nadel-und Laubrundholz in verschiedenen Längen, 
Stärkeklassen und Qualitäten. 

Wir sind effizient und schnell bei der Verladung und Abfuhr. 

Mobilfunk: +372 5884 9300 | E-Mail: mario.hansberg@toritimber.com
www.toritimber.com

Anzeige

Waldpflegeverträge – Chance für die weitere 
Entwicklung forstwirtschaftlicher Zusammenschlüsse

Text: Lars Enders | TMIL, Referat 55
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dass über die o. g. Mindestanforde-
rungen hinaus weitere Aufgaben, z. 
B. im Betriebsvollzug (u. a. auch Pla-
nung, Überwachung und Vollzug von 
Hiebmaßnahmen), vereinbart werden 
können. 
Die Förderung von Waldpflegeverträ-
gen ist an folgende Bedingungen ge-
bunden:

Das angestellte Personal muss min-
destens einen forstlichen Bache-
lorabschluss oder vergleichbaren 
Abschluss besitzen. 
Für die Flächen der Mitgliedsbe-
triebe, die im Rahmen von Wald-
pflegeverträgen von forstwirt-
schaftlichen Zusammenschlüssen 
betreut werden, dürfen keine 
Beförsterungsverträge nach der 
5. Durchführungsverordnung zum 
Thüringer Waldgesetz (5. DVO zum 
ThürWaldG) bestehen.
Je Mitglied des Zusammenschlusses 
ist nur ein Vertrag förderfähig. 
Eine Förderung wird nur gewährt, 
wenn der Waldpflegevertrag über 
das gesamte Kalenderjahr besteht. 

Die Zuschüsse werden mit einem Fest-
betrag je Hektar, gestaffelt nach der  
Flächengröße der teilnehmenden  
Forstbetriebe gezahlt und sind in der 
Anlage unter der Nr. C 2.1 im Detail auf-
geführt. Die Förderhöchstdauer ist auf 
10 Jahre beschränkt. 
Bei der Bewilligungsstelle können Ver-
tragsmuster für die Waldpflegever-
träge angefordert werden, die vom  
Zusammenschluss  entsprechend  

ausgebildeten Personals über einen 
Zeitraum von bis zu fünf Jahren zu er-
halten. Im Fall von Neugründungen, 
Fusionen und wesentlichen Erweite-
rungen (Zunahme der Mitgliederzahl 
um mindestens 30 Prozent) kann diese 
Fördermöglichkeit ebenfalls genutzt 
werden. Die Ziele einer solchen Profes-
sionalisierung sind in einem Geschäfts-
plan zu formulieren. Die Anlage (siehe 
Seite 24) gibt einen Überblick über die 
Inhalte und Zuwendungshöhen der  
o. g. Fördergegenstände. Die Beantra-
gung erfolgt über das bekannte For-
mular; Frist ist der 30. September.
Für detaillierte Auskünfte zur Förde-
rung forstwirtschaftlicher Zusam-
menschlüsse stehen den forstwirt-
schaftlichen Zusammenschlüssen die 
Bediensteten der Forstämter und der 
Bewilligungsstelle der Landesforstan-
stalt gern zur Verfügung.
Obwohl sich derzeit eine leichte Ent-
spannung der Kalamitätslage abzeich-
net und sich die Absatzbedingungen 
am Rundholzmarkt deutlich verbes-
sert haben, bleibt die nachhaltige Be-
wirtschaftung des kleinstrukturierten 
Waldbesitzes auch zukünftig eine He-
rausforderung. Mit der Bündelung der 
Interessen der Mitgliedsbetriebe und 
der Formulierung gemeinsamer Be-
wirtschaftungsziele in forstwirtschaft-
lichen Zusammenschlüssen können die 
Waldbesitzenden einen wirksamen 
Schritt zur langfristigen Erhaltung und 
Sicherung von naturnahen und klima-
resilienten Wäldern im Privat- und Kör-
perschaftswald gehen. 

 

der gewünschten Vertragsinhalte aus-
gestaltbar sind. 
In Thüringen besetzen derzeit erst 
zwei forstwirtschaftliche Zusammen-
schlüsse die im Rahmen der Förde-
rung von Waldpflegeverträgen ange-
botenen Tätigkeitsfelder. In anderen 
Bundesländern, wie z. B. Bayern und 
Niedersachsen, ist die Inanspruchnah-
me der Förderung von Waldpflege-
verträgen durch forstwirtschaftliche 
Zusammenschlüsse, bedingt durch 
die landesspezifischen Strukturen der 
staatlichen Forstverwaltungen, inzwi-
schen deutlich höher.
Der Einstieg in die Mitgliederbetreu-
ung im Rahmen von Waldpflege-
verträgen kann auch für forstwirt-
schaftliche Zusammenschlüsse in 
Thüringen eine Möglichkeit darstel-
len, ein eigenes Betreuungsangebot 
für die Mitgliedsbetriebe aktiv zu 
gestalten. Eigene Betreuungsange-
bote der Zusammenschlüsse sind 
zudem geeignet, ggf. zukünftige An-
passungen des Betreuungsangebots 
der Landesforstanstalt abzufedern. 
Die „Professionalisierung von Zu-
sammenschlüssen“ (Nr. C 2.4 der För-
derrichtlinie) bietet im Rahmen der  
Maßnahme C forstwirtschaftlichen 
Zusammenschlüssen, die bisher noch 
keine Förderung der eigenständigen 
Holzvermarktung, von Waldpflege-
verträgen oder für die Geschäftsfüh-
rung erhalten haben, die Möglichkeit, 
zusätzlich zu den o. g. Zuwendungen  
einen Zuschuss für die Personalaus-
gaben des angestellten, forstfachlich  

Anzeige

Forst | Wirtschaft
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Zuwendungen im Rahmen der Förderung
forstwirtschaftlicher Zusammenschlüsse 

 

 
Anlage: Zuwendungen im Rahmen der Förderung forstwirtschaftlicher Zusammenschlüsse 
 
C Forstwirtschaftliche Zusammenschlüsse  

C 2.1 Waldpflegevertrag  

Verträge bis zu 2 ha 120 €/ Vertrag/ Jahr 

Fläche in ha 
    größer             bis     einschließlich €/ha 

2 5 60 
5 10 50 

10 25 40 
25 50 30 
50 75 20 
75 100 15 

100 150 10 
150 200 7 

 
Für Verträge über 200 ha wird keine Förderung gewährt. 

C 2.2 Mitgliederinformation und -aktivierung  

Ausgaben für Werbung, Beitritt, Information und Aktivierung von Neumitglie-
dern 

50 €/ Mitglied 

Ausgaben für die Information und Aktivierung von Bestandsmitgliedern 10 €/ Mitglied/ Jahr 

C 2.3 Zusammenfassung des Holzangebots  

Zusammenfassung des Holzangebots durch Zusammenschlüsse, bei denen 
mindestens 25 % der Mitgliedsfläche auf Waldbesitzer mit weniger als 50 ha 
Waldeigentum (Kleinprivatwald) entfällt: 

• bei Anstellung von eigenem forstlich ausgebildetem Personal mit 
mind. Bachelor oder vergleichbarem Abschluss 

• bei Anstellung von eigenem Personal mit einer Qualifikation, die zur 
eigenständigen Holzvermarktung befähigt (wie z. B. kaufmännische 
Ausbildung, nichtforstlicher Bachelor, Land- und Forstwirte)  

 
 
 
bis zu 2,00 €/ fm 
 
bis zu 1,50 €/ fm 

Zusammenfassung des Holzangebots durch Zusammenschlüsse, die Perso-
nal mit einer Qualifikation beschäftigen, die zur eigenständigen Holzvermark-
tung befähigt, den vorgenannten Kleinprivatwaldanteil von 25% jedoch nicht 
erreichen. 

bis zu 1,00 €/ fm 

Koordinierung des Holzabsatzes (Rahmenverträge) durch  
Forstwirtschaftliche Vereinigung 

0,20 €/ fm 

C 2.4 Professionalisierung von Zusammenschlüssen  

Ausgaben für Personal und einmalige Erstellung eines Geschäftsplanes  
Erstes Förderjahr bis zu 90 % 
Zweites Förderjahr bis zu 80 % 
Drittes Förderjahr bis zu 70 % 
Viertes Förderjahr bis zu 60 % 
Fünftes Förderjahr bis zu 50 % 

 

Verträge über 2 ha bis zu 200 ha 
(degressiv fallender Fördersatz) 



bis Ende des Jahres eine Schadholz-
menge von insgesamt 1,93 Mio. fm, 
wovon rund zwei Drittel im Nadel-
holz und ein Drittel im Laubholz an-
fi elen. Die am stärksten geschädigten 
Baumarten waren erwartungsge-
mäß Fichten mit 1,1 Mio. fm und Bu-
chen mit 510.000 fm (Abbildung 1). 
Schwerpunkte bilden nach wie vor 
die Forstämter im Norden des Lan-
des. Dürreschäden in Kulturen und 
Naturverjüngungen sind auf ca. 105 
ha aufgetreten.

Die seit 2018 angespannte Wald-
schutzsituation Thüringens hat sich 
im vergangenen Jahr weiter ver-
schärft. Die klima- und witterungs-
bedingten Schäden haben erneut 
zugenommen und auch die Abwehr-
kraft der meisten Waldbäume  ge-
genüber forstlichen Schaderregern 
wurde durch  die anhaltende Tro-
ckenheit weiter reduziert. Durch rin-
denbrütende Borkenkäfer verursach-
te Schadholzmengen im Nadelholz 
übertrafen nochmals die bisherigen 
historischen Höchstwerte. 

Abiotische Schäden

Insgesamt wurden im Jahr 2020 über 
alle Eigentumsformen hinweg rund 
286.000 fm Wurf- und Bruchholz 
gemeldet, davon rund 90 Prozent 
Nadelholz und 10 Prozent Laubholz. 
Der Großteil dieser Schadholzmenge 
fi el im Zusammenhang mit Sturmtief 
„Sabine“ an, welches am 9. Februar 
2020 über Thüringen hinweg fegte 
und sehr viele Einzelbrüche und –
würfe hinterließ.
Ein extremer Temperatursturz mit 
ungewöhnlich starken Nachtfrösten 
führte während der Eisheiligen in 
weiten Teilen Thüringens zu massiven 
Frostschäden am frisch ausgetriebe-
nen Laub- und Nadelholz. Insgesamt 
wurden Spätfrostschäden auf rund 
7.800 ha gemeldet. Das war der mit 

Abstand höchste Wert seit 1990. 
Während sich Eschen und Eichen re-
lativ rasch regenerierten, erfolgte der 
Wiederaustrieb bei der Buche deut-
lich verhaltener.
Doch nicht nur Sturm und Frost 
setzten dem Wald auf abiotischer Sei-
te zu. Zu hohe Temperaturen bei zu we-
nig Niederschlag führten zu latentem 
Wassermangel, wodurch auch 2020 
wieder massive Trockenschäden 
in den Waldbeständen Thüringens 
auftraten. Die Forstämter meldeten 
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Waldschutzsituation 2020 in Thüringen

Text und Abbildungen: Anett Wenzel | Forstliches Forschungs- und Kompetenzzentrum Gotha

Abbildung 1:
Anteil der Baumarten an durch Trockenheit verursachten Absterbe-Erscheinungen 2020

Mit über 30 Jahren Erfahrung in der Sägeindustrie sind wir Ihr leistungsstarker Partner im Rundholzeinkauf
  

eine schnelle Abfuhr der Hölzer
die Vermessung über eine geeichte Anlage
eine faire Sortierung sowie
transparente Abrechnung und schnelle Bezahlung

Ihr Angebot richten Sie bitte an: 
Jan-Philipp Vietense – Rundholzeinkauf Lauterbach
Telefon: 0 66 41 – 91 90 52 | Mobil: 01 71 – 3 62 20 38
E-Mail: j.vietense@bien-holz.de

Wir freuen uns auf Sie als unseren neuen Partner! www.bien-holz.de

Wir garantierten unseren Holzlieferanten:



befi ndet. Mit im Mittel ca. 43.000 
Buchdrucker pro Falle wurden 2020 
über ein Drittel mehr Buchdrucker ge-
fangen als 2019. Wöchentliche Fangs-
ummen von über 10.000 oder sogar 
20.000 und mehr Buchdruckern pro 
Falle sind mittlerweile keine Selten-
heit mehr. Auch die mittlere Größe 
der Befallsherde nahm landesweit zu 
und hat mit durchschnittlich 100 fm/
Befallsstelle Rekordniveau erreicht. 
Doch nicht nur die Fichte litt unter 
übermäßigem Borkenkäferbefall.
Auch bei der Kiefer sind die Be-
fallsmengen durch rindenbrütende 

Schadinsekten wie den Blauen Kie-
fernprachtkäfer (Phaenops cyanea), 
den Zwölfzähnigen Kiefernborkenkä-
fer (Ips sextendatus) und den Sechs-
zähnigen Kiefernborkenkäfer (Ips 
acuminatus) erneut stark angestie-
gen. Bis Ende 2020 wurden aus den 
Thüringer Forstämtern rund 40.300 
fm Befallsholz gemeldet. Damit wur-
de die mit Abstand höchste Menge 
seit über 30 Jahren erreicht. 
Auch am Laubholz trat das ge-
schwächte Abwehrvermögen der 
Waldbäume im letzten Jahr erneut 
deutlich zutage. 

Rinden- und holzbrütende Insekten

2020 war das zweitwärmste Jahr 
in Thüringen seit Beginn der Wet-
teraufzeichnungen und das dritte 
zu trockene Jahr in Folge. Vor allem 
der Buchdrucker (Ips typographus) 
konnte aufgrund der überwiegend 
trocken-warmen Witterung dieser 
letzten drei Jahren eine enorm hohe 
Populationsdichte aufb auen. Die 
Anzahl der unter der Rinde oder im 
Boden überwinterten Käfer war im 
Frühjahr 2020 rund 30mal höher als 
in durchschnittlichen Jahren. Der 
Schwarmfl ug der überwinterten Käfer 
begann bereits Anfang April und die 
Wärme und Trockenheit im April bo-
ten dem Buchdrucker wieder optima-
le Startbedingungen. Das Jahr 2020 
knüpfte somit nahtlos an die traurige 
Entwicklung der vorangegangenen 
Jahre an. Aufgrund der extrem ho-
hen Populationsdichte und der durch 
Wassermangel stark herabgesetzten 
Abwehrkraft der Fichten spitzte sich 
die Situation weiter dramatisch zu 
und konnte im Jahresverlauf bislang 
nie dagewesene Dimensionen anneh-
men. Zum Ende des Jahres lag die 
Buchdrucker-Schadholzmenge bei 
rund 3,5 Mio. fm und damit weit über 
dem bisherigen Rekordwert des vo-
rangegangenen Jahres (Abbildung 2, 
siehe Seite 22). Viele Fichtenbestände 
in den unteren Lagen - vorrangig auf 
Muschelkalk, Keuper und Löss - wei-
sen mittlerweile kaum noch Bestan-
desstrukturen auf oder haben sich 
vollständig aufgelöst.

Auch die Schwarmfl ugüberwachung 
des Buchdruckers im Rahmen des 
Borkenkäfer-Monitorings zeigt, dass 
sich die Populationsdichte der Käfer 
auf einem nie dagewesenen bzw. bis-
lang nicht registrierten hohen Niveau 
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Scheitholz-Hybrid-Wärmepumpen bieten sehr hohen Komfort. So ist weder ein Pellet-
lagerraum zu errichten, noch muss man sich um den Pelletvorrat kümmern. Reinigungs-
bedarf, Aufwand für Ascheentleerung und Wartung sind gering. Die benötigte Heize-
nergie wird aus der Umgebung gewonnen. In Verbindung mit einer vorhandenen oder 
ev. später geplanten Photovoltaikanlage kann das System Überstrom nutzen, in einem 
Puff er speichern und damit mehr oder weniger kostenfrei heizen. In besonders kalten 
Phasen sollte aber - im Sinne der höheren Effi  zienz - Scheitholz verwendet werden.

Der Top-Qualitätsanbieter GUNTAMATIC bietet neben extrem effi  zienten „Niedertem-
peratur Pellet/Scheitholzkombikesseln“ modernste Scheitholz-Hybridwärmepumpen 
oder auch besonders sparsame und fl exible Treppenrost-Hackschnitzelanlagen (welche 
im Falle eines nach der „Käferplage“ ev. geringeren Einschlagvolumens auch mit pfl anz-
licher Biomasse betrieben werden könnten).

INFORMATIONEN  UNTER:
info@guntamatic.com | Telefon: 0043 7276 2441 0

www.guntamatic.com

Scheitholz-Hybrid-Wärmepumpe?

Anzeige | PR

Käferbaum



ne nennenswerten Schäden durch 
nadelfressende Insekten verursacht. 
Als bedeutendster nadelfressender 
Schädling in Thüringen hat die Non-
ne (Lymantria monacha) letztmalig 
im Jahr 2011 die Warnschwelle von 
800 Faltern pro Falle und Fangsaison 
überschritten. Die Population der 
Nonne befindet sich derzeit auf dem 
niedrigsten Niveau seit 2002. 

Auch die Kiefern-Großschädlinge For-
leule (Panolis flammea), Kiefernspan-
ner (Bupalus piniaria), Kiefernspinner 
(Dendrolimus pini) und Buschhorn-
blattwespen (Diprion spp. und Gilpi-
nia spec.) haben im Jahr 2020 keine 
nennenswerten Schäden verursacht 
und befinden sich weiterhin in der 
Latenz. 

Forst | Wirtschaft
In der Eiche hingegen drohte wie-
derholter Schwammspinner-Kahlfraß 
einzelne Bestände im bekannten Be-
fallsgebiet zum Absterben zu brin-
gen, so dass kleinflächig erstmalig seit 
über 20 Jahren wieder ein Insek-ti-
zideinsatz aus der Luft durchgeführt  
wurde. Im Ergebnis der Gefährdungs-
analyse für das Frühjahr 2020 musste 
auf über 300 ha mit erneuten starken 
Fraßschäden gerechnet werden. Da-
raufhin wurde auf ca. 190 ha Wald-
fläche in den Thüringer Forstämtern 
Weida, Heldburg, Finsterbergen und 
Sondershausen das Pflanzenschutz-
mittel „Mimic“ appliziert und damit 
ein wiederholter Kahlfraß in diesen 
Beständen erfolgreich verhindert. 
Die PSM-Behandlung fand ausschließ-
lich in ausgewählten Beständen statt, 
die aufgrund ihrer Vorschädigung, 
wie zum Beispiel vorangegangene 
starke Fraßereignisse, Vitalitätsein-
bußen durch Trockenheit oder dem  

verstärkten Auftreten des Eichen-
prachtkäfers (Agrilus biguttatus), 
stark in ihrer Vitalität beeinträchti-
gt und somit durch einen erneuten 
vollständigen Blattverlust in ihrer 
Existenz bedroht waren. 
Der Schutz dieser ausgewählten Be-
stände durch die PSM-Anwendung 
bedeutet allerdings nicht, dass die 
Massenvermehrung des Schwamm-
spinners beendet wurde. Erwartungs-
gemäß kam es 2020 im Befallsgebiet 

So hat der Befall der Eiche durch rin-
denbrütende Insekten wie den Zwei-
punktigen Eichenprachtkäfer (Agrilus 
biguttatus) und den Eichensplintkä-
fer (Scolytus intricatus) im Vergleich 
zum Vorjahr erneut zugenommen. 
Bis Ende des Jahres 2020 waren rund 
4.200 fm Schadholz zu verzeichnen 
(2019: 1.900 fm). Auch in vielen Bu-
chenbeständen war im Laufe des 
letzten Jahres ein zunehmender Be-
fall durch rindenbrütende Käfer, vor 
allem durch den Kleinen Buchenbor-
kenkäfer (Taphrorychus bicolor) und 
den Buchenprachtkäfer (Agrilus viri-
dis), festzustellen.

Nadel- und blattfressende Insekten

Wie in den vorangegangenen Jahren 
wurden in Thüringen auch 2020 kei- 
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Abbildung 2: Buchdrucker-Stehendbefall (fm) der letzten 21 Jahre (Text Seite 22)

Abbildung 3: Schwammspinner-Kahlfraß 
an Birke/Pappel Mitte Juni 2020.



angegangenen Trockenjahren 2018  
und 2019. 
Dies betraf insbesondere die Som-
mermonate Juni bis August. Perioden 
von durchgehend hoher Waldbrand-
gefahr über mehrere Wochen gab 
es im Sommer 2020 im Gegensatz zu 
2018/19 eher selten.

Die Anzahl der gemeldeten Wald-
brände lag mit 36 etwas unter dem  
Niveau der beiden Vorjahre. 
Bei knapp drei Viertel (72 Prozent) 
der Brände lag die Brandfläche unter 
0,1 ha. Mit ca. 9 ha liegt die betrof-
fene Waldfläche 2020 unter der Hälf-
te vom Vorjahr mit ca. 21,5 ha, was 
allerdings auch die größte Fläche der 
letzten 25 Jahre war. 
Über die Hälfte (55 Prozent) der Ge-
samtbrandfläche wurde durch zwei 
größere Brände verursacht. 

den konnte. Mittlerweile wurden 
von der Hauptstelle für Waldschutz 
landesweit über 40 Befallsherde be-
stätigt. Diese konzentrieren sich in 
den niederschlagsarmen und über-
durchschnittlich warmen Regionen 
zwischen Thüringer Becken und Al-
tenburger Land (Abbildung 4). 

Erstmals wurde der Pilz im vergange-
nen Jahr auch in Südthüringen nach-
gewiesen. Die Befallsintensität in 
den jeweiligen Beständen reicht vom 
Befall bis hin zum bestandesweiten 
Absterben von Bergahorn. Aufgrund 
der langen, latenten Phase des Pilzes 
wird davon ausgegangen, dass der 
Erreger bereits weiter verbreitet ist, 
als bisher bekannt. 

Waldbrandbilanz

In der Waldbrandsaison 2020 war 
die witterungsbedingte Brandgefähr-
dung der Thüringer Wälder insgesamt 
etwas geringer als in den beiden vor- 

von 2019, aber auch in anderen Be-
reichen Thüringens zur Entwicklung 
von Befallsherden mit insgesamt ca. 
490 ha Schadfläche. In diesen Be-
fallsgebieten wurden im Rahmen der 
Gefährdungsanalyse für das Frühjahr 
2021 erneut intensive Eigelegesuchen 
durchgeführt. Lediglich in den Revie-
ren Lucka und Schmölln des Thürin-
ger Forstamtes Weida wurden dabei 
deutlich erhöhte Eigelegedichten in 
bisher unbehandelten Laubholzbe-
ständen festgestellt, welche im Früh-
jahr 2021 eine Gefährdung durch den 
Fraß der Larven des Schwammspin-
ners, bis hin zum Kahlfraß, erwarten 
lassen. Die gefährdeten Bestände 
stammen ausschließlich aus Kippen-
rekultivierungen mit den dominie-
renden Baumarten Pappel und Birke 
(Abbildung 3, siehe Seite 22). 

Pilzliche Krankheitserreger

Bedingt durch die milden Winter und 
die häufigen Trockenphasen treten 
in den letzten Jahren zunehmend 
auffällige Absterbe-Erscheinungen 
an Kiefern auf, die auf das durch den 
Pilz Sphaeropsis sapinea verursachte 
Diplodia-Triebsterben zurückzufüh-
ren sind. Da sich die Schadbilder der 
Vielzahl von potenziellen Schader-
regern an Kiefer häufig überlagern, 
ist eine eindeutige Zuordnung zum 
Diplodia-Triebsterben meistens nicht 
ohne weiteres möglich. Sicher ist 
aber, dass inzwischen nicht nur die 
von Natur aus trockenen Standorte 
betroffen sind, sondern Kiefernbe-
stände landesweit.

Auch für den Erreger der Rußrin-
den-krankheit (Cryptostroma corticale) 
waren die Witterungsbedingungen 
der letzten Jahre sehr förderlich, so 
dass 2020 eine weitere Verschärfung 
der Befallssituation beobachtet wer- 

23

Anzeige

Kopfanzeige 77 x 50 mm

Espig

Abbildung 4: Aktuelles Auftreten der Rußrindenkrankheit im Wald nach Klimabereichen

Ihre Beförsterung nach Maß 
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Lebensraum des sehr territorialen 
Grauspechts mit 150 bis 250 ha (d. h. 
1,5 bis 2,5 Mio. qm) pro Paar angege-
ben. Bei der angeklagten Tat – deren 
Umfang nach Angaben der Ankla-
ge bei 6.000 qm lag – ergaben sich 
aufgrund dieser Größenverhältnisse 
bereits erhebliche Zweifel an der 
Strafb arkeit. Ähnliches galt für den 
Lebensraumtyp, dessen Ausdeh-
nung, Regenerationsfähigkeit und 
Schutzbedürftigkeit.
Aufgrund der Einstellung blieben die 
meisten der off enen Rechts- und Tat-
sachenfragen unbeantwortet. 
Zentrale Rechtsfrage war nach An-
sicht der Verteidigung, ob hier über-
haupt eine „verwaltungsrechtliche 
Pfl icht“ i. S. d. § 329 Abs. (4) StGB 
vorlag. 
Nach vorherrschender Meinung kön-
nen damit nur konkret-individuelle 
Pfl ichten gemeint sein. Abstrakt-ge-
nerelle Pfl ichten, wie hier ein von 
der Anklage angenommener Verstoß 
gegen das ThürWaldG, reichen we-
gen Art. 103 Abs. (2) GG (Bestimmt-
heitsgebot) nicht aus. Es muss für 
den Rechtsunterworfenen im Vor-
hinein klar sein, welche Handlungen 
in der konkreten Lokalität verboten 
und welche erlaubt sind. Dies für 
jeden Schutzgegenstand konkret 
festzulegen, ist Aufgabe der unteren 
Naturschutzbehörde. Nach vorherr-
schender Meinung sind die „verwal-
tungsrechtlichen Pfl ichten“ i. S. § 329 
Abs. (4) StGB in Schutzgebietsverord-
nungen oder Vertragsnaturschutzre-
gelungen festzulegen. Als konkret 
genug wird bspw. die Regelung in
einer Schutzgebiets-Verordnung an-
gesehen, dass „alte, großkronige
Bäume mit freier Anfl ugmöglichkeit 
an Waldrändern“ nicht entnommen

Flächige Entnahme toter 
oder absterbender Bäume 
im FFH-Gebiet
Keine Strafb arkeit des Waldbesitzers gem. § 329 Abs. (4) StGB
Kurzbericht zu einem Strafverfahren vor dem Amtsgericht Heilbad Heiligenstadt

Verband | Recht

werden dürfen (Möhrenschlager in: 
Laufh ütte u. a., StGB Leipziger Kom-
mentar, 12. Aufl . 2019, § 329, Rn. 74).
Dass das ThürWaldG (und an-
dere Gesetze) den Schutz von 
Natur a -2000 -Schutzgegenst än -
den möglicherweise auch mitbeab-
sichtigt, ist nicht ausreichend. Ließe 
man jede abstrakt-generelle Norm 
als „verwaltungsrechtliche Pfl icht“ i. 
S. d. § 329 Abs. (4) StGB zu, würde der 
Tatbestand uferlos. So wäre bspw. 
auch der Autofahrer, der verkehrs-
rechtswidrig betrunken fahrlässig 
gegen einen Alleebaum fährt, auch 
gem. § 329 Abs. (4, 5) StGB möglicher-
weise strafb ar, wenn in dem Baum 
ein Grauspecht brütet. 
Das Beispiel macht deutlich, dass 
es dringend einer vernünftigen Ein-
schränkung des Begriff s der „verwal-
tungsrechtlichen Pfl ichten“ i. S. d. 
§ 329 Abs. (4) StGB bedarf, die dem 
Schutzzweck der Vorschrift genü-
gen. Dabei ist der Maßstab und die 
Zielrichtung der Norm zu beachten. 
So ist der Straftatbestand europa-
weit eingeführt worden, um z. B. Ur-
wälder auf dem Balkan zu schützen, 
die im Zusammenwirken mit einer 
korrupten Verwaltung auf hunder-
ten Hektar abgeholzt werden. Eine 
Verlängerung des bereits sehr spezi-
ellen deutschen Verwaltungsrechts 
zum Schutz von Natura-2000-Gebie-
ten in das Strafrecht hinein war nicht 
der Wille des Gesetzgebers. Spezielle 
Natura-2000-Verfahren sollten auch 
weiterhin bei den Verwaltungsge-
richten angesiedelt bleiben, nicht bei 
den Strafgerichten.

Die Verteidigung hatten Dr. Patrick 
Riebe und Dr. Justus Eberl, Göttin-
gen, übernommen.

Dem Verfahren lag folgender Sach-
verhalt zugrunde: Im Januar 2019 
wurden im Wald des Angeklagten 
auf rd. 2.000 qm (der genaue Um-
fang war umstritten) Eschen, Ahorn 
und Buchen entnommen. Die Bäume 
zeigten auf dem extrem trockenen 
Burgberg infolge der Dürre der Jah-
re 2018 und 2019 massive Abster-
be-Erscheinungen. Dies betraf 
v. a. die vorherrschenden Eschen. Es 
drohten erhebliche Wertverluste für 
den Waldbesitzer. 
Obwohl die Erntemaßnahme in der 
einzigen Frostwoche des Winters 
vorgenommen wurde und sich somit 
Bodenschäden weitgehend vermie-
den ließen, wurden aufgrund der 
exponierten Lage der Maßnahme an 
einer Burgruine zahlreiche Anzeigen 
erstattet. Die untere Naturschutzbe-
hörde stellte daraufh in Strafanzeige 
bei der Staatsanwaltschaft Mühlhau-
sen, die im Februar 2020 Anklage er-
hob. Nach zwei Verhandlungstagen 
wurde das Verfahren im Mai 2021 
gem. § 153 Abs. (2) StPO wegen Ge-
ringfügigkeit eingestellt.
Ausschlaggebend für die Einstellung 
waren erhebliche Zweifel des Ge-
richts daran, dass eine Gefährdung 
geschützter Arten und Lebensraum-
typen eingetreten ist. Dies ergab sich 
besonders augenscheinlich bei dem 
in Frage stehenden Grauspecht (Picus 
canus). Hier war nach Einschätzung 
des sachverständigen Zeugen bereits 
unzweifelhaft, dass der tatgegen-
ständliche Lochhieb nicht zu einer 
Verschlechterung der Lebensbedin-
gungen des Grauspechts geführt hat. 
Vielmehr benötige der Grauspecht 
gerade auch Waldlichtungen 
und Waldrandstrukturen als Nah-
rungshabitat. Weiterhin wurde der 

Wir retten Baum und Boden
 Beratung
 Bodenanalyse
 Mykorrhiza
 Bodenhilfsstoffe
 Wasserspeicher

Markus Koch
Am Großen Stück 03
98574 Asbach
Fon: 03683 408466
Funk: 0172 6701294
forstkoch@freenet.de
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Text: Dr. Justus Eberl



Wir betrauern das Ableben

des langjährigen und ältesten 
Mitgliedes der FBG Friesentä-
ler, Lore Gruber geb. Weise, aus 
Tautendorf im Alter von fast 99 
Jahren

Wir werden der Verstorbenen ein 
ehrendes Andenken bewahren.

Wir gratulieren nachträglich

dem Mitglied (seit 26 Jahren) 
und Rechner der FBG Saar- und 
Erlbachtal, Horst Schwenker,  
zum 70. Geburtstag am 
09.05.2021

der langjährigen, stellvertre-
tenden Vorsitzenden der FBG 
Friesentäler (seit 20 Jahren, 
Dagmar Kühn, zum 70. Geburts-
tag am 23.04.2021

Wir wünschen den Jubilaren Ge-
sundheit und Wohlergehen.

Aktuelle Holzmarktlage im Juni 2021
Fortsetzung von Seite 13

Laubholz
Die Laubholzsaison ist abgeschlossen. 
Der Absatz der Laubholzverarbeiter 
hat sich zusehends verbessert. Die 
Lage ist auch hier von einem Aufwärt-
strend gekennzeichnet. Das Preisni-
veau der Vorjahressaison ist weiterhin 
stabil. Aufgrund der Brennholznach-
frage steigt der Preis für das Laub-In-
dustrieholz. Es ist zu erwarten, dass 
die bisherigen Preise für Hartholz 
(ohne Eiche) von 43 bis 46 €/fm teils 
deutlich überschritten werden.
Für die neue Saison wird mit einem 
weiterhin sinkenden Bucheneinschlag, 
aber einer erhöhten Nachfrage gerech-
net. Die Preise werden aller Voraus-
sicht nach – und je nach Qualitätsan-
gebot – teils deutlich steigen. Es kann 
von hohen Frühlieferprämien ausge-
gangen werden, da die Lager leer sind.

Fazit: 
Der aktuelle Markt bietet eine, ggf. 
nur zeitlich begrenzte, Chance für die 
Forstbetriebe, die Absatzsituation 
deutlich zu verbessern. Stabile Kun-
denbeziehungen sind die Grundlage 
für einen nachhaltigen Erfolg. Die Kä-
fersanierung sollte dringend aufgrund 
der Absatzlage fortgeführt werden. 
Derzeit kann der Markt zu attraktiven 
Preisen bedient werden.

Jubiläen Gedenken
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Waldbesitzerverband 
für Thüringen e. V. 
Geschäftsstelle
Weidigstraße 3 a
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Bitte ausreichend frankieren.

Kontakt: Fon: 0173 488 3766 | E-Mail: m.deselaers@bflb.de        
www. bflb.de                            Ich freue mich auf Ihre Anfrage!

Entwicklung und Umsetzung einer 
effizienten Bürostruktur

Optimierung von Dokumentenmanagement, 
Informationsfluss und Zeitmanagement

Implementierung des „Papierlosen Büros“ 
für zeitlich & örtlich flexibles Arbeiten

B f l B – Büroorganisation
forst- und landwirtschaftlicher Betriebe

Madeleine Deselaers 

Anzeige
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